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Die 21TORR AGENCY in Kürze

21TORR –
Agentur für E-Business, Markenkommunikation 
und Social Networks

Wir entwickeln digitale Kommunikations-, 
Marketing- und Technologie-Lösungen, die 
überzeugen und begeistern. Und messbare 
Erfolge liefern.
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21TORR - Die Daten und Fakten

Standort: Reutlingen

Mitarbeiter:     80 (Agentur 60)

Abteilungen: Beratung/Projektmanagement,  
Konzeption, Gestaltung, Flash-
Entwicklung, Programmierung, 
Verwaltung

Gründung: 1994

Management: Alexander Hafemann (21TORR), 
Gaby Munz, Marcus Reiser (AGENCY), 
Uwe Thomas (Metropolis AG)

Partner:           Roth & Lorenz, ZEND, OXID eSales,
RedOrange, Mackevision, SUMO,
Dynetic, Xtra Translation Services

 Zweitgrößte Interactive-Agentur in BW.
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Eine kleine Kundenauswahl mit Schwerpunkten

E-Business Markenkommunikation Social Networks



 21TORR AGENCY 2007

21TORR – Langjährige Zusammenarbeit mit Hewlett-Packard

Zusammenarbeit seit 1997

Schwerpunkt
Weltweites Projektmanagement und
Marketing-Outsourcing

Aufgaben
- EMEA Web Agentur (Benchmark: Nr. 1)
- Agenturpartner, Technologielieferant 

und Projektmanagement für das globale 
E-Newsletter-Programm

- EMEA Agentur für Web Expertise Centers
- EMEA Web Maintenance
- EMEA Brand-Team Mitglied zur 

Implementierung der neuen ‚One Voice‘ 
Branding Guidelines in Web und 
Collaterals

- World-Wide-Webapplication Partner & 
Managementtools



 21TORR AGENCY 2007

Das Hewlett-Packard Press Tool

Verwaltung aller weltweiten 
Presseartikel, Featurestories und 
Awards der verschiedenen
Länderseiten von Hewlett-Packard
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Das Hewlett-Packard Press Tool - Alt

- Konzipiert für ein Land und eine Sprache 
(in der letzten Ausbaustufe 60 Länder mit 
150 Mitarbeiter)

- Kein Rechte- und Rollenkonzept für User

- Über die Zeit (ca. 6 Jahre) gewachsenes 
System, dadurch auch keine oder nur 
mäßige Dokumentation. Verschiedene 
Ansprechpartner auf Kundenseite

- Zunehmendes Performanceproblem in der 
Darstellung von Daten im Frontend als 
auch im Backend durch gewachsenen 
Datenbestand und starre 
Datenbankstruktur

- Starrer Workflow, ohne die Bedürfnisse 
des User zu beachten
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Softwareentwicklung - Spiralmodell nach Boehm
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Projektmethodik

 Analyse
 Analyse der bestehenden Systeme => 

Erstellung Pflichtenheft

 Erstellung eines Angebots zum Festpreis 
auf der Basis des erstellten 
Pflichtenheftes

Kick-off

Analyse

Pflichtenheft,
Festpreisangebot

Auftragserteilung ?
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Projektmethodik - Konzeptionsphase

 Projektmanagement
 Definition von Meilensteinen, 

Terminplanung und Vorgehensmodell 
(abhängig von der Projektgröße und 
Komplexität)

 Konzeption (kreativ)
 Usability Analyse

 Erstellung Screenbook
 Definition von Testfällen auf Basis des 

Screenbooks
 Technische Konzeption

 Festlegen der Systemarchitektur 
 Erstellen Klassen-Modelle und ER-

Diagramme für die DB-Erweiterungen
 Definition von Testfällen

Konzeption

Screenbook, 
Technisches Konzept,
Testfälle

Auftragserteilung!
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Projektmethodik - Umsetzung

 Design
 Erstellen der Layouts auf der Basis des 

Screenbooks
 Programmierung

 Generell basieren alle Systeme auf einer 
LAMP-Umgebung

 ZEND Certified Partner
 OOP und Design Patterns
 Suchmaschinenoptimierung

 Integration von Meta-Tags, 
Klartextlinks

 Durchführung von Funktions-, 
Komponenten- und Integrationstests und 
ggf. Lasttests.

Umsetzung / 
Testing

Source-Code 
Dokumentation
phpdoc
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Projektmethodik

 Qualitätsmanagement: 
 Definition von Testfällen während der 

Konzeptionsphase
 Funktions-, Komponenten- und 

Integrationstest sowie Usability- und 
Akzeptanztests

 Schulung 

 Technische Migration/Inbetriebnahme
 Planung der Datenübernahme, 

Migrationsskript, ggf. Planung der 
Offtime

 Erfolgskontrolle
 abschließende Projektbetrachtung und 

Kontrolle des Erfolgs mittels 
Statistikauswertung und Empfehlung 
entsprechender Weiterentwicklungen.

UAT/ 
Schulung

Live-
Schaltung

Wartung / 
Erfolgs-
kontrolle

Testprotokolle

Weiterentwicklungen

Statistik-
auswertungen
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Das Hewlett-Packard Press Tool - Neu

- Performantes System
- Dynamischer Workflow für Erstellung, 

Bearbeitung, Freigabe, Übersetzung und 
terminiertes Bereitstellen

- Verwaltung von Inhalte, Workflow, Länder und 
Regionen

- Mehrsprachigkeit der Oberfläche über UTF-8
- Mehrsprachigkeit der Inhalte inkl. rechts- links 

Schreibweise (Hebräisch, Arabisch usw.)
- Unterstützung von variabler Mehrsprachigkeit 

pro Benutzer und Land (Schweiz, China usw.)
- Erkennung der regionalen Zeitzonen des 

angemeldeten Benutzers zentral vom 
Serversystem der Applikation

- Autosave-Funktion an beliebiger Stelle des 
Workflows

- Inhaltsorientiert 
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Einsatz Webtechnologie - herkömmlich

Traditionell übermitteln 
Webanwendungen Formulare an 
einen Webserver. 

Request-Response-Paradigma:
 jede Benutzeraktion richtet eine 

zugehörige Anfrage an den Server
 die erforderliche Antwort verzögert 

sich
 so entstehen längere Wartezeiten 

oder im schlechtesten Fall Brüche 
im Ablauf der Anwendung

Die Anwendung erscheint gegenüber 
dem Benutzer insgesamt als träge 
und wenig intuitiv, vergleicht man 
diese mit einer gewöhnlichen 
Desktop-Anwendung.

http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Prozessfluss-traditionell.svg
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Was versteht wir unter Web 2.0

Aus technischer Sicht bezeichnet „Web 2.0“ oft eine Kombination der bereits Ende der 1990er 
Jahre entwickelten Techniken, die durch die große Zahl breitbandiger Internetzugänge erst jetzt 
großflächig verfügbar sind.

Derartige Anwendungen verwenden oft Web-Service-APIs (ca. 1998), Ajax (1998 – Asynchronous
Javascript and XML, bis 2005 XmlHttpRequest genannt) und Abonnement-Dienste wie RSS 
(1997). Auch die Integration sozialer Software wie Blogs und Wikis wird im Zusammenhang mit 
„Web 2.0“ genannt.

Im Marketing wird versucht, „Vom-Push-zum-Pull-Prinzip“ zu gehen und Kunden etwa dazu zu 
bringen, Webseiten von sich aus mitzugestalten.
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Webtechnologie – Ajax

A Asynchronous 

J JavaScript 

A and 

X XML

• Bezeichnet das Konzept der asynchronen 
Datenübertragung zwischen einem 
Server und dem Browser

• Nur Teile einer HTML-Seite oder auch 
reine Nutzerdaten werden sukzessive bei 
Bedarf nachgeladen

 Interaktive Desktop-ähnliche 
Webanwendung.

 Schlüsseltechnik des Web 2.0

http://de.wikipedia.org/wiki/Bild:Ajax-vergleich.svg


 21TORR AGENCY 2007

Ajax - Aufbau

Eine Ajax-Anwendung basiert auf 
folgenden Web-Techniken:

 HTML / xHTML
 Document Object Model (DOM)
 JavaScript
 XMLHttpRequest-Objekt

Für den Aufruf von Funktionen gibt 
es die Ansätze: 

 Aufruf mittels klassischer 
Techniken (REST), z.B.: GET, 
POST

 Übertragung von 
Methodenname und Parametern 
als XML-Dokument (SOAP)
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Ajax - Aufbau

Verfahren zur asynchronen 
Übertragung der Daten: 

 reST-ähnliche Verfahren, um 
Nutzdaten in Textform zu 
übertragen

 JSON, ein auf JavaScript 
zugeschnittenes, textbasiertes 
Format für Daten und Objekte

 diverse proprietäre XML-Formate
 SOAP, das auf XML basierende, 

standardisierte Austauschformat 
für einen Web Service

Andere Webtechnologien im 
Zusammenhang mit Ajax:

 CSS zur Formatierung einer 
Webseite

 XSLT zur Datentransformation. 
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Ajax - Geschichte

 Ursprung der Wortschöpfung 
nicht mehr eindeutig 
nachvollziehbar

 Technologischen Grundlagen 
und die Vorgehensweise 
frühzeitig bereits bekannt und 
wurden generell mit dem 
Begriff XMLHttpRequest
beschrieben

 Jesse James Garrett (Agentur 
Adaptive Path) in seinem 
Aufsatz Ajax: A New Approach 
to Web Applications
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Ajax - Einsatz

Vorteile

 Performantes Verarbeiten von 
Benutzereingaben, da nur 
Teilbereiche einer Seite aktualisiert 
werden

 Betriebsystemunabhängig
 Kein Browser-Plugin nötig
 Einfache Unterstützung des MVC 

Design-Pattern

Nachteile
 JavaScript muss aktiviert sein
 Eigenarten der verschiedenen 

Webbrowser wirken sich negativ aus
 Zurück-Schaltfläche funktioniert nicht
 Keine Lesezeichen
 Polling-Problem
 Rückmeldung (Latenzzeit)
 Barrierefreies Internet
 Zugänglichkeit zu Suchmaschinen
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Ajax – Framewok: Prototype

• freies, sehr umfangreiches JavaScript-Framework
• verschiedene Programmierhilfen für Ajax

Codebeispiel:

Anfrage:
var myAjax = new Ajax.Request( „class.CurDate.php", { method: 'get', onComplete: show_date } ); 

PHP-Skript:
<?php echo "Jetzt ist es " . date("r"); ?>

Aufruf nach erfolgreicher Verarbeitung:
function show_date( originalRequest ) { document.getElementById('output').innerHTML = 

originalRequest.responseText; } 
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Ajax - Anwendungsbeispiele

 Google Maps:
interaktive Weltkarte

 Google Mail:
E-Mail-Programm für den 
Webbrowser an

 Flickr:
Webanwendung zur 
Verwaltung von Fotos

 HP Presstool
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Umsetzung in der Praxis - früher

 Navigation wird 
initial komplett 
geladen

 Schlechte 
Strukturierung 
der 
Navigations-
punkte
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Umsetzung in der Praxis - heute

 Initial werden 
nur Haupt-
Navigations-
punkte geladen

 Bessere 
Strukturierung 
der 
Navigations-
Punkte nach 
Regionen
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Umsetzung in der Praxis - früher

 DataExplorer 
lädt und 
visualisiert alle 
Daten und 
Meta-Daten
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Umsetzung in der Praxis - heute

 DataExplorer 
enthält nur 
wesentliche 
Informationen

 Initial werden 
100 Datensätze 
geladen

 Restliche 
Datensätze 
werden bei 
Bedarf 
nachgeladen
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Umsetzung in der Praxis - früher 

 Artikel muss 
restriktiv 
angelegt 
werden

 Alle Meta-
Felder müssen 
befüllt werden

 Langwieriger 
Prozess
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Umsetzung in der Praxis – heute

 Artikel stellt 
zentrales 
Element dar

 Kategorisierung 
dient als 
Einschränkungs
-kriterium
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Umsetzung in der Praxis - früher 

 Befüllen der 
Elemente sehr 
abstrakt
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Umsetzung in der Praxis - heute 

 Intuitives 
Hinzufügen und 
Befüllen der 
Elemente

 Ansicht 
Bearbeiten 
entspricht exakt 
dem späteren 
Ausgabeformat
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Umsetzung in der Praxis - früher 

 Vorschau muss 
explizit 
gerendert 
werden

 Prozess je nach 
Serverlast 
zeitaufwendig
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Umsetzung in der Praxis - heute

 Vorschau muss 
nicht mehr 
gerendert 
werden
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Umsetzung in der Praxis - früher

 Unterstützung 
von Hebräisch
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Umsetzung in der Praxis - heute

 Unterstützung 
von Hebräisch
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Umsetzung in der Praxis - früher

 Unterstützung 
von Hebräisch
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Umsetzung in der Praxis - heute

 Unterstützung 
von Hebräisch
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Veränderung auch in Zahlen (Codezeilen)

Alt:
PHP/HTML: 174644
JS:        5390
CSS:        1784
Gesamt:           181810

Neu:
PHP/HTML: 48689
JS:       9904
CSS:       1717
Gesamt:            60310



 21TORR AGENCY 2007

Web 2.0 is about more than AJAX, yellow
fade, and social networks

Web 2.0 ist mehr als …
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In eigener Sache: www.KLAUS-IST-RAUS.de
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21TORR AGENCY GmbH 
Reutlingen 
www.21torr.com
E-Mail: agency@21torr.com
Tel.: (+49)(7121)348-0

Vielen Dank.


